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1. Geltungsbereich 

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB“) gelten für alle vom Kommando Füh-
rungs- und Kommunikationsausbildung der Armee angebotenen Bildungsangebote wie Kursen, Modu-
len, Seminaren o.ä., folgend als «Kurse» bezeichnet, mit natürlichen und juristischen Personen. Der 
Vertragsabschluss zwischen der teilnehmenden Person und dem KFK kommt mit der Anmeldebestäti-
gung durch das KFK zustande. 

Für Dienstleistungsbeschaffungen des KFK gelten die entsprechenden AGB des Bundes. 

2. Kursorganisation 

Das KFK führt Kurse gemäss der Ausschreibung auf der eigenen Website (armee.ch/kfk) durch. Das 
KFK behält sich vor, Kurse zeitlich zu verschieben oder zusammenzulegen, den Durchführungsort zu 
ändern oder Kurse abzusagen. Fällt eine Kursleitung aus, kann das KFK einen Kursleiterwechsel vor-
nehmen oder eine Stellvertretung einsetzen. Das KFK behält sich das Recht vor, den Unterricht im 
Klassenzimmer zu denselben Konditionen in Fernunterricht umzuwandeln, wenn die Durchführung vor 
Ort nicht aufrechterhalten werden kann, z.B. durch höhere Gewalt oder andere Gründe. 

2.1. Zulassungsbedingungen / Ausschluss 

Die Voraussetzungen für den Besuch der einzelnen Ausbildungsangebote sind den jeweiligen Kursbe-
schreibungen zu entnehmen. So sind z.B. die Managementkurse TRANSFER BASIC, INTERMEDIATE 
und ADVANCED aufbauend gestaltet, so dass ein Besuch nur in der angedachten Abfolge zielführend 
ist. 

Über die Zulassung der Teilnehmenden zu einzelnen Kursen entscheidet das KFK. Das KFK kann An-
meldungen ohne Angabe von Gründen ablehnen. 

Teilnehmende haben die Weisungen des KFK einzuhalten. Das KFK behält sich vor, Teilnehmende 
aus wichtigen Gründen (insbesondere bei Störung des Kursbetriebs oder Verstössen gegen Weisun-
gen) von der Teilnahme auszuschliessen. In diesem Fall besteht kein Anspruch auf Rückerstattung. 

2.2. Kursplätze, Sprache und Durchführung 

Das KFK legt für jedes Lernangebot eine minimale und maximale Teilnehmendenzahl fest, welche bei 
Bedarf angepasst werden kann. Bei ungenügender Teilnehmendenzahl wird der Kurs in der Regel 
nicht durchgeführt und das Kursgeld erlassen.  

Ein Kurs des KFK kann aus mehreren Klassen bestehen. Eine Klasse umfasst idealerweise mindes-
tens 9 bis maximal 12 Teilnehmende. Kurssprache ist in der Regel deutsch, sofern in der Kursaus-
schreibung nicht anders vermerkt. 

2.3. Absage von Kursen durch das KFK 

Das KFK kann Kurse bei ungenügender Teilnehmerzahl, organisatorischen Gründen oder höherer Ge-
walt (z. B. Naturereignisse, Pandemien, behördliche Anordnungen) absagen, verschieben oder zusam-
menlegen. Im Falle einer Absage werden die Teilnehmenden umgehend informiert, bereits bezahlte 
Kursgebühren vollständig zurückerstattet sofern von der teilnehmenden Person keine Umbuchung ge-
wünscht wird.  

Weitergehende Ansprüche, insbesondere für Reise-, Unterkunfts- oder Verpflegungskosten, sind aus-
geschlossen. Das KFK haftet nicht für die Nichterfüllung oder verspätete Erfüllung von Leistungen in-
folge höherer Gewalt (z. B. Naturereignisse, Pandemien, behördliche Anordnungen). 



 

2.4. An- und Abmeldungen, Umbuchungen, Termine 

Die Anmeldung erfolgt für natürliche Personen in der Regel über die e-Learningplattform der Gruppe 
Verteidigung (www.lmsvbs.ch). Juristische Personen kontaktieren das KFK via Mail (info-
kfk.hka@vtg.admin.ch) für ein Beratungsgespräch und erhalten einen persönlichen Kontakt für die 
Kursabwicklung zugewiesen. 

Jede Anmeldung ist verbindlich und verpflichtet den/die Teilnehmenden zur Zahlung des Kursgeldes 
gem. Ausschreibung. Die Preise verstehen sich in Schweizer Franken, inkl. allfälliger Mehrwertsteuer 
(MwSt.).  

Mit der Anmeldung bestätigt die teilnehmende Person, von den AGB und den Ausschreibungsunterla-
gen Kenntnis genommen zu haben und diese zu akzeptieren. 

Die Anzahl der Teilnehmenden einer Weiterbildungsveranstaltung ist beschränkt. Die Anmeldungen  

werden in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. Abweichungen sind in den Ausschreibungs-
unterlagen veröffentlicht. Die Teilnehmenden erhalten nach Anmeldung eine Eingangsbestätigung. 

Abmeldung: 
Je nach Abmeldezeitpunkt kann das KFK das Kursgeld gemäss folgender Regelung ganz oder teil-
weise erlassen. 

Abmeldezeitpunkt Rechnungsstellung 
Bis 50 Tage vor Kursbeginn CHF 100.- Bearbeitungsgebühr 
Ab 49 - 30 Tage vor Kursbeginn 10% des Kursgeldes 
Ab 29 – 15 Tage vor Kursbeginn 30% des Kursgeldes 
Ab 14 – 8 Tage vor Kursbeginn 50% des Kursgeldes 
Ab 7 Tage vor Kursbeginn Volles Kursgeld 

 

Eine Umbuchung entspricht einer Abmeldung. Die Bestimmungen für Abmeldungen gelten entspre-
chend für Umbuchungen. 

2.5. Krankheit und Unfall 

Ist eine Teilnahme aufgrund von akuter Krankheit oder eines Unfalls nicht möglich, kann nach Vorlie-
gen eines Arztzeugnisses kostenlos eine Abmeldung oder Umbuchung erfolgen. Die Benennung einer 
Ersatzperson ist nur mit Zustimmung des KFK möglich. 

2.6. Kursort und Nebenkosten 

Die Kurse finden in der Regel im Armee Ausbildungszentrum Luzern, AAL, oder in Räumen der Gene-
ralstabsschule Gst S in Kriens statt.  

Sämtliche Kosten, die nicht direkt mit der Ausbildungsleistung des KFK zusammenhängen, gehen zu 
Lasten der Teilnehmenden. Dies sind insbesondere Kosten für: 

− An- und Abreise 
− Unterkunft 
− Sämtliche Verpflegung (Mahlzeiten, Zwischenverpflegung etc.) 

2.7. Zahlung des Kursgeldes 

Das KFK stellt den Teilnehmenden nach dem Kurs eine Rechnung aus. Sind teilnehmende Person und 
Rechnungsempfänger nicht identisch, so haftet die teilnehmende Person gegenüber dem KFK für 
sämtliche Forderungen solidarisch mit dem Rechnungsempfänger. 

http://www.lmsvbs.ch/


 

 

Das KFK erhebt bei der Anmeldung die Rechnungsadresse und überprüft diese bei Kursbeginn mit 
den Teilnehmenden. 

Die Rechnungsstellung erfolgt in CHF durch die Finanzen Verteidigung. Zahlungsdetails für die Über-
weisung sind folgende: 

Finanzen Verteidigung 
Postfach 
3003 Bem 
 
UID CHE-113.617.417 MWST 
PC-Konto Nr. 30-728019-0 
IBAN CH35 0900 0000 3072 8019 0 
BIC-Code POFICHBEXXX 
Bankdetails: Postfinance AG, Mingerstrasse 20, 3014 Bern 

2.8. Kursunterlagen und Nutzungsrecht 

Die KFK-Kursunterlagen werden den Teilnehmenden mindestens in der Kurssprache physisch oder 
elektronisch zugänglich gemacht bzw. abgegeben. Die Kursunterlagen sind für den Eigengebrauch der 
Kursteilnehmenden im Rahmen der Ausbildung bestimmt und dürfen keinen weiteren Personen be-
kannt bzw. zugänglich gemacht werden.  

Alle Kursunterlagen sind urheberrechtlich geschützt. Die Vervielfältigung von Unterlagen, Teilen von 
Unterlagen, Informationen, Bildern oder sonstigen Inhalten, insbesondere die Verwendung von Texten, 
Textteilen oder Bildmaterial bedarf der vorherigen Zustimmung des KFK. 

2.9. Kursbestätigung / Mindestanwesenheitspflicht 

Die Teilnehmenden erhalten nach erfolgreichem Kursabschluss eine Kursbestätigung elektronisch zu-
gestellt über das LMS VBS. Ein Kurs gilt als erfolgreich besucht, wenn mindestens 90% der Unter-
richtszeit aktiv absolviert wurde.  

In einzelnen Kursen kann zusätzlich ein digitaler Kursnachweis («Digital Credential» für die Einbindung 
in Social-Media Profile beantragt werden. 

Aus dem Nichterreichen von Lernzielen/-erfolg können Teilnehmende keine Rechte ableiten, insbeson-
dere keine Rückerstattung von Kursgebühren. 

3. Haftungsausschluss und Versicherung 

Bei allen vom KFK angebotenen und durchgeführten Leistungen, Kursen und Veranstaltungen haftet 
das KFK nur für Schäden, die durch vorsätzliches oder grobfahrlässiges Verhalten vonseiten KFK oder 
einer in dessen Auftrag handelnden Entität verursacht wurden (OR Art. 100). Eine Haftung für leichte 
Fahrlässigkeit wird, soweit gesetzlich zulässig, ausgeschlossen. 

Teilnehmende sind für eine ausreichende Versicherungsdeckung selbst verantwortlich. Das Benutzen 
sämtlicher Anlagen des KFK oder anderer Infrastruktur von Partnern in der Nutzung des KFK erfolgt 
auf eigene Gefahr. Für Diebstahl und Verlust von Gegenständen kann das KFK nicht haftbar gemacht 
werden. Teilnehmende sind verpflichtet, in den Räumlichkeiten des KFK die jeweils aktuellen behördli-
chen Weisungen (z.B. Hygieneregeln) sowie die Weisungen des KFK einzuhalten. Der Besuch der 
Räumlichkeiten des KFK (inkl. Partner, externe Workshops und an andere Unternehmen vermietete 
Räumlichkeiten) ist untersagt für Teilnehmende mit Krankheitssymptomen, bei Verdacht auf Anste-



 

ckung mit übertragbaren Krankheitserregern und/oder einer (behördlich oder selbst) verordneten Qua-
rantäne. Das Ansteckungsrisiko kann selbst bei Einhaltung der Hygieneregeln nicht vollumfänglich 
ausgeschlossen werden. Das KFK schliesst jede diesbezügliche Haftung aus. 

4. Datenschutz 

Wir respektieren die Privatsphäre. Das KFK verpflichtet sich, die von Kunden bereitgestellten Informati-
onen jederzeit sorgfältig und verantwortungsvoll, unter Einhaltung der einschlägigen datenschutzrecht-
lichen Bestimmungen und auf Grundlage dieser Datenschutzerklärung zu behandeln. 

Grundsätzlich gelten für Angebote auf unserer Webseite (www.armee.ch/kfk) die rechtlichen Bestim-
mungen zur Nutzung der Webseiten der Schweizerischen Bundesverwaltung. (https://www.ad-
min.ch/gov/de/start/rechtliches.html)  

Die Angebote unterliegen insbesondere dem schweizerischen Datenschutzrecht sowie dem allenfalls 
anwendbarem ausländischem Datenschutzrecht, etwa jenem der Europäischen Union (EU-DSGVO). 

5. Vertraulichkeit 

Sofern die Teilnehmenden an einer Weiterbildungsveranstaltung Kenntnis von vertraulichen Daten er-
halten, gelten die folgenden Regelungen: 

Sämtliche vertraulichen Informationen, die Teilnehmenden im Rahmen der Weiterbildung anvertraut 
oder von ihnen wahrgenommen werden, insbesondere zur Verfügung gestellte Lernfilme, sind absolut 
vertraulich zu behandeln. Sie dürfen ausschliesslich im Rahmen der Weiterbildung und zu den Zwe-
cken, zu denen ihnen die Informationen zugänglich gemacht wurden, verwendet werden. Jegliche An-
deutungen gegenüber Dritten sowie eine Weiterverwendung der vertraulichen Informationen zu eige-
nen Zwecken oder Zwecken Dritter, namentlich die Weiterverbreitung der vertraulichen Informationen 
(z.B. über Youtube, WhatsApp, etc.) sowie eine Aufzeichnung derselben (Audio, Video, Foto) sind aus-
drücklich untersagt. Diese Verpflichtung gilt auch nach Beendigung der Weiterbildung. 

6. Offenlegungspflicht 

Die Teilnehmenden nehmen zur Kenntnis, dass das KFK nach den Vorgaben des Öffentlichkeitsgeset-
zes (BGÖ) Dritten auf Gesuch hin allenfalls Zugang zu Informationen zu seiner Tätigkeit gewähren 
muss. Das Verfahren richtet sich nach dem Öffentlichkeitsgesetz; in der aktuellen Fassung sieht dieses 
eine Konsultation der Leitungserbringerin (KFK) mit einer Frist von 10 Tagen und einen Entscheid über 
den Zugang vor sowie das Recht Leistungsbezüger dagegen innert 20 Tagen ein Schlichtungsgesuch 
beim Eidgenössischen Datenschutz- und Öffentlichkeitsbeauftragten einzureichen (Art. 11-13 BGÖ). 
Eine Gewährung des Zugangs nach den Bestimmungen des Öffentlichkeitsgesetzes stellt keine Verlet-
zung von Geheimhaltungspflichten dar. 

7. Foto, Video- und Audio-Aufnahmen 

Das KFK kann während der Kurse Ton-, Bild- und A/V-Aufnahmen erstellen und diese für die eigene 
Werbung (Print/Web/Social Media) verwenden. Bildmaterial für andere Zwecke würde nur nach zusätz-
licher Einverständnis-Erklärung der Kursteilnehmenden erstellt. 

Die Teilnehmenden werden in jedem Fall über das Erstellen von Aufnahmen informiert und haben je-
derzeit das Recht, ihre Einwilligung zu verweigern bzw. auch nachträglich zurückzuziehen (Wider-
spruch/Widerruf).  

Den Teilnehmenden ist ohne Einverständnis des Ausbilders nicht gestattet, in Unterrichts- oder Trai-
ningssequenzen Ton- oder Bild- oder A/V-Material zu erstellen.  

 



 

Ton- und Bildaufnahmen von Übungssequenzen zu Schulungszwecken wie zB. Auftrittstrainings vor 
Kamera werden nicht weiterverwendet und umgehend nach der kursinternen Nutzung gelöscht. 

8. Salvatorische Klausel 

Sollte eine Bestimmung dieser AGB unwirksam oder unvollständig sein oder sollte die Erfüllung un-
möglich werden, so werden dadurch die Wirksamkeit der übrigen Teile nicht beeinträchtigt. In einem 
solchen Fall ist die unwirksame Bestimmung durch eine zulässig wirksame Bestimmung zu ersetzen, 
durch die der beabsichtigte Vertragszweck in rechtlich zulässiger Weise erreicht werden kann und die 
nach ihrem Inhalt der ursprünglichen Absicht am nächsten kommt. Gleiches gilt im Falle einer Lücke. 

9. Anwendbares Recht und Gerichtsstand 

Für alle Rechtsbeziehungen mit dem KFK ist materielles Schweizer Recht, unter vollständigem Aus-
schluss des Kollisionsrechts sowie des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über 
den internationalen Warenkauf vom 11. April 1980, anwendbar. 

Ausschliesslicher Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesen 
AGB sowie den Kursen ist Bern, Schweiz. 
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